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Pointiertes Alltagskabarett
Oberalteich: Michaela Hafner begeistert Publikum
„Muss“, dieses Wort prägt wie

kaum ein anderes den Alltag: Ich
muss zur Arbeit, ich muss zu dieser
oder jener Behörde, ich muss zum
Einkaufen. Aber auch Aktivitäten,
welche eigentlich Freude bereiten
sollen, „muss“ man absolvieren:
Einladungen zu Geburtstagsfeiern,
zu Hochzeitsfeiern. Doch man kann
das alltägliche Leben auch aus ei-
nem anderen Blickwinkel sehen,
aus der Perspektive, das Schöne,
das Positive zu sehen, Vehikel hier-
zu ist der Humor.

Michaela Hafner, über unsere Re-
gion hinaus bekannte Kabarettistin,
entpuppt sich in ihrem nunmehr
zweiten Kabarett als Meisterin, die
Begebenheiten des Alltags auf der
Bühne so pointiert zu verwandeln,
dass sie das Publikum zum Tränen-
lachen verführen, ohne zu merken,
dass sie eigentlich über sich selbst
in ihrem Alltagsleben lachen.

Michaela Hafner nimmt sich
selbst hierbei nicht aus. „Na, i
ned!“, so lautet ihr neues Pro-
gramm, das sie im ausverkauften
Saal des Kulturforums Oberalteich
zur Begeisterung des Publikums
bot. Michaela Hafner alias „Vroni“
begleitet ihre beste Freundin auf
dem schweren Gang in die Ehe, den
diese elf Jahre vorbereitet hatte.
Der Junggesellinnen-Abschied ge-
riet in Hinblick auf Alkohol etwas
zu feucht, sodass die Braut während
des ganzen Stückes hinter den Toi-
lettentüren, sprich Bühnendekora-
tion unsichtbar blieb. Wer ange-
sichts dieser Dekoration an schlüpf-
rige Witze, unter der Gürtellinie an-
gesiedelt, denkt, kennt Michaela
Hafner nicht, zu so etwas gibt sich
diese Künstlerin nicht her! Viel-

mehr erklärt sie im Plauderton ihre
Erfahrungen als Brautjungfer, wägt
mit ihrem trockenen Humor, bei
dem das Publikum nicht weiß, was
ernst gemeint ist, was Spaß ist, das
Für und Wider einer Partnerschaft
ab, kommt immer wieder zu dem
Ergebnis: „Na, i ned!“

Anderenteils wäre ein Mann aber
doch nicht ganz so übel. Treffend,
wie sie augenzwinkernd von den Ty-
pen erzählt, die ihr auf der Männer-
suche über den Weg gelaufen sind.
Ob sich gar mancher Mann im Saal
ertappt fühlte?

Vom Hundertsten ins Tausendste
kamen die Begebenheiten, die Mi-
chaela Hafner erzählte, wie bei ei-
ner angeregten Unterhaltung unter
Freunden. Gekonnt und ausgefeilt
die fließenden Übergänge zwischen
den Themen. Erlebnisse am Flugha-
fen, Pilgerfahrt zu Fuß nach Altöt-
ting, Erinnerungen an Besuche in
längst nicht mehr existierenden
Discos, Wellness-Wochenende im
Ausland, in Österreich bis zur Bil-
dungsreise zum Oktoberfest nach
München.

Dies alles und noch mehr ging
nahtlos ineinander über, keine Se-
kunde Langeweile und alles so
glaubwürdig! Die Mimik und Ges-
tik stimmten, vollgepackt mit Emo-
tion, perfekt mit dem Erzählten
überein. Die Sprache, natürlich
Dialekt, wirkte nie gekünstelt, viel-
mehr direkt aus dem Leben gegrif-
fen, obwohl jedes Wort, jeder Satz
aus der Feder von Michaela Hafner
akribisch einstudiert war. „Na, i
ned!“ (oder doch?), ein Abend im
Kulturforum Oberalteich voller
Spaß, Freude und Entspannung!

Theodor Auer

■ Kulturszene

Rock auf der Kleinkunstbühne
Neurandsberg: „Elder Men und Crew“ spielen

„Elder Men und Crew“, das ist
eine aus vier gestandenen Manns-
bildern bestehende Rockformation.
„Johnny“, Gitarre und Bass,
„Buz’n“, Schlagzeug, „Robert“, Gi-
tarre und Gesang, und „Ambros“,
Bass, Gitarre und Gesang, stehen
nicht am Anfang ihrer Karriere,
sondern alle können ausnahmslos
auf viel Erfahrung in verschiedenen
Ensembles blicken, was sie am Frei-
tag, 15. Februar, auf der Neurands-
berger Kleinkunstbühne beweisen
werden. Einlass für dieses außerge-
wöhnliche Konzert ist um 18.30
Uhr, Beginn 20 Uhr.

2016 kam ihre erste CD mit dem
Titel „Mei Dog“ mit selbst kompo-
nierten und getexteten Liedern auf
den Markt. Seitdem tourt die Band
mit viel Erfolg durch die lokale und

regionale Szene. Das Spektrum des-
sen, was sie in ihrem Repertoire ha-
ben, ist breit. Robert, dessen tolle
Stimme an Frank Zappa erinnert,
besticht durch romantische, auf
Bayerisch gesungene Lieder ebenso
wie durch knallharte Rocksongs.
Dazu treibender Bass, groovender
Rhythmus und brillante Gitarren.
Neben zahlreichen eigenen Songs
umfasst das Programm auch Titel
von namhaften Künstlern wie
Eagles, Santana oder Dire Straits.
Neue Lieder von ihrer noch nicht
veröffentlichten zweiten CD werden
ebenso zu hören sein.

Karten gibt es unter Telefon
09963/1027, beim Leserservice des
Straubinger Tagblatts, Telefon
09421/940-6700, und unter
www.kultur-am-berg.de. (cb)

Die Gruppe „Elder Men und Crew“ ist am Freitag. Foto: Johnny Hilmer

„Tannöd“
ist abgesagt

Neurandsberg: Nachholtermin

Das Live-Hörspiel „Tannöd“ mit
Johanna Bittenbinder und Heinz-
Josef Braun, geplant für Freitag, 8.
März, auf der Neurandsberger
Kleinkunstbühne, muss wegen Er-
krankung von Johanna Bittenbin-
der verschoben werden. Es wird
nachgeholt am 24. November 2019;
bereits erworbene Karten behalten
ihre Gültigkeit. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass die Aufführung am
Sonntag, 24. November, bereits um
19 Uhr beginnt.  (cb)

Josef Brustmann kommt
Scheibelsgrub: Kabarett im Wirtsstadl

Die Kleinkunstbühne im Wirts-
stadl in Mitterfels-Scheibelsgrub
bietet auch 2019 ein interessantes
Programm. Es beginnt am Donners-
tag, 9. Mai, um 20 Uhr mit einem
Musikkabarett von und mit Josef
Brustmann. Unter dem Motto „Das
Leben ist kurz – kauf dir die roten
Schuh`!“ schildert Brustmann eine
entgleiste Welt mit einem gewalti-
gen Rechtsruck, er spricht vom
Überleben in Wolfratshausen, „weil
dort alles immer etwas später pas-
siert“, und macht als tröstender
Stern am konfusen Kabaretthimmel
Mut zum Leben. Darum sein Motto
„Kauf dir die roten Schuh“.

Weiter gehts am Freitag, 31. Mai,
mit dem Auftritt von Bembers und
seinem vierten Soloprogramm „Ka-
putt oder was?“, und am Freitag, 28.
Juni, gastiert Christian Springer im
Reiterhof mit seinem neuesten Pro-
gramm „Wo sind unsere Werte?“.

Karten im Vorverkauf gibt es ab
sofort im Reiterhof Gürster, Telefon
09961/342, beim Leserservice
Straubinger Tagblatt, Telefon
09421/940-6700, und im Getränke-
markt Graf, Kirchroth, Telefon
09428/1058. Beginn ist jeweils um
20 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr. (erö)

Ein glanzvoller Abend rund um die Liebe
Mitterfels: Benefizkonzert von Singkreis und Blechbaggage zugunsten der Montessori-Schule

Das Motto „Liebe ist ...“ war Pro-
gramm des Konzertes, das vom
Singkreis Mitterfels am Wochenen-
de unter seiner neuen Leiterin
Klaudia Salkovic-Lang in der Aula
der Grund- und Mittelschule Mit-
terfels aufgeführt wurde. Als inte-
ressanter Kontrast spielte im Wech-
sel die „Blechbaggage“, eine Band
der Kreismusikschule, unter der
Leitung von Stefan Lang. „Liebe“
als Programm einmal deshalb, weil
im Mittelpunkt des Abends Lieder
und Musikstücke rund um die Liebe
standen. „Liebe“ als Programm
aber auch deshalb, weil das Bene-
fizkonzert zugunsten der neuen
Montessori-Schule Bogen veran-
staltet wurde.

Henner Wehn moderierte ge-
wohnt charmant und gedachte mit
Wehmut seiner verstorbenen Mit-
moderatorin Rosa-Maria Meindor-
fer. Gedankt wurde Gabriele Krön,
die viele Jahre mit Hingabe den
Singkreis geleitet und mit wunder-
schönen Frühlingskonzerten den
Frühling eingeleitet hat.

Unter Klaudia Salkovic-Lang, ei-
ner bekannten Sängerin und Ge-
sangslehrerin, die seit anderthalb
Jahren mit Charme und Tempera-
ment den Chor leitet, hat der Sing-
kreis ein neues Gesicht bekommen.
Zahlreiche junge Mitglieder, das
jüngste ist der 13-jährige Christoph,
aber auch ältere Sängerinnen und
Sänger sind mit sichtlicher Freude
dabei.

Eine weitere Besonderheit war
die Beteiligung der Musikerfamilie
von Ex-Bürgermeister und Musiker
Werner Lang an diesem Konzert.
Lang hörte diesmal zu, aktiv dabei
waren Ehefrau Christa, Sohn Ste-
fan, Schwiegertochter Klaudia,
Schwiegersohn Matthias und Enkel
Lorenz, ein junges Musiktalent an
der Trompete. Wie gewohnt saß man
bequem an runden Tischen und ließ
sich von Mitgliedern des Singkrei-
ses mit Getränken und kleinen

Schmankerln verwöhnen. Viel jun-
ges Publikum saß im Zuhörerraum,
denn den erfrischenden Anfang
machte der Kinderchor der Montes-
sori-Schule mit einer Liebeserklä-
rung an seine Schule. „Wir wollen

Ihnen musikalische Antworten auf
viele Fragen rund um die Liebe ge-
ben“, versprach Henner Wehn zur
Begrüßung. „Denn Liebe drückt
vieles aus, was nicht gesagt werden
kann.“ Da ging es um Liebe in Paris,

aber auch um unerfüllte Liebe, ein
Song von Adele wechselte mit dem
beschwingten „Sway“ ab, bei dem
man am liebsten tanzen möchte.
Swinging Music nach Bigband-Ma-
nier war von der Blechbaggage zu
hören, mal ein Gershwin-Stück,
mal Unbekanntes von Josef Barna-
by aus dem 19. Jahrhundert. Ein in-
niges Wiegenlied des Straubinger
Musikers Norbert Ziegler gehört
ebenso zum Repertoire der Blech-
baggage wie eine schottische Balla-
de von 1794, wunderschön melan-
cholisch.

Bei A-cappella-Stücken wie „Wo-
chenend’ und Sonnenschein“ zeigte
der Chor mit seinen guten Frauen-
und zahlreichen Männerstimmen
besonders seine Stärken. Mit dem
Lied „Weit, weit weg“ von Hubert
von Goisern wurde an Rosi Mein-
dorfer erinnert und weil Liebe auch
durch den Magen geht, zeigte Blech-
baggage mit „Rehragout“, dass sie
auch mitreißende Volksmusik spie-
len können. Gar nicht kitschig erin-
nerte der Chor mit „... falling in
love“ an Elvis Presley und zum gu-
ten Schluss erklatschten sich die
begeisterten Zuhörer eine Zugabe
von Chor und Band „Only you“ – ein
glanzvoller Abend und ein glanz-
volles Ereignis in Mitterfels. (erö)

Der Singkreis unter seiner neuen Leiterin begeisterte die Zuhörer.  Fotos: erö

Der Kinderchor der Montessori-Schule Bogen sang das MiMaMonsi-Lied.

Die Blechbaggage in voller Aktion.

Von Barock
bis Filmmusik

Münster: Abendmusik in Pfarrkirche

Am Sonntag, 17. Februar, findet
in der Pfarrkirche in Münster um 18
Uhr eine Abendmusik unter dem
Motto „Auch der liebe Gott mag
heitere Töne“ statt. Bei dieser
Abendmusik erwartet die Besucher
ein bunter Melodiereigen von Ba-
rock bis alpenländische Musik wie
der Kanon von Pachelbel in D-Dur.
Es handelt sich um den einzigen von
Pachelbel überlieferten Kanon.

Weitere Programmpunkte sind
„Wunderanfang, herrlichs Ende, wo
die wunderweisen Hände Gottes
führen ein und aus“ oder „Der drit-
te Mann“, Filmmelodie und Parade-
stück aus „Harry-Lime-Theme“.
Das im Film aufgegriffene Versteck-
spiel passt auch zum „Masken-
Ball“ des Faschings. Zwischen den
Musikstücken wird Johann Gold
aus Kößnach passende Texte, teils
heiter, teils besinnlich, zur Fa-
schingszeit vortragen.

Mitwirkende sind: Violine: Miri-
am Much, Eva Deschl, Eva Helmin-
ger, Judith Helminger, Hanna Hel-
minger, Cello: Christian Buhrow,
Gitarre: Franz Helminger, Gesang:
Ursula Heller, Heidi Gold, Orgel:
Regina Wildner-Gruber, Textvor-
trag: Hans Gold.

Die Mitwirkenden der Abendmusik.


